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Mittwoch
HEILBRONN
Agentur für Arbeit, Rosenbergstraße 50.
10.00-12.30 und 13.00-15.00 Mobile Aner-
kennungs- und Qualifizierungsberatung
ausländischer Qualifikationen im BiZ. Be-
ratung kostenfrei, Terminvereinbarung er-
forderlich unter � 0711 2106180
Begegnungscafé der Diakonie, Schellen-
gasse 9. 14.30 Mittwochsrunde mit Kaffee
und Kuchen mit Uli Riedel
Botanischer Obstgarten, Kübelstraße.
18.30-19.30 40 Tage Kundalini Yoga auf der
Wiese hinter der Jugendkunstschule. Info
unter � 07131 255369
Bushaltestelle Trappensee, Jägerhaus-
straße. 9.30-13.30 Die Mittwochswanderer
der NaturFreunde gehen Touren in Wald
und Flur um Heilbronn. Gewandert wird bei
jedem Wetter. Gehzeit etwa 3 bis 4 Stun-
den. Info unter � 07131 32024
Ev. Kilianskirche, Kaiserstraße 38. 17.00
Kurzandacht
Frankenstadion, Badstraße 100. 18.30
Treffpunkt am Haupteingang zum AOK-
Radtreff. Für Einsteiger und Freizeitradler
gibt es leichte sportliche Touren mit einer
Streckenlänge von 20 bis 25 Kilometern
(Trekkingrad/Tourenrad)
Inselspitze, Adolf-Cluss-Brücke (beim
Eingang der Experimenta). 18.30 Auf dem
Weg in die Zukunft. Prof. Dr. Bärbel Renner
stellt das größte Science Center Deutsch-
lands vor, das ab Frühjahr 2019 mit zahlrei-
chen innovativen Wissensformaten be-
geistern wird. Eintritt frei
Kunsthalle Vogelmann, Allee 28. 15.00-
16.30 Mit Oma-Opa im Museum: Alles ist
hier aus Papier! Falten, Kleben. Knüllen,
Reißen... Veranstaltung der Christoph
Reinwald Stiftung für 4- bis 5-Jährige, kos-
tenfrei. Anmeldung � 07131 564542
Museum im Deutschhof, Deutschhofstra-
ße 6. 10.30-12.00 und 13.30-15.00 Aktions-
woche für Kindertagesstätten und Schul-
klassen. Aus dem Leben alamannischer
und fränkischer Familien vor über 1500
Jahren. Anmeldung � 07131 564542
Pianobar Hummelflug, Rosenbergstraße
28. 20.00 Lateinamerikanische Musik mit
Gitarrist Tino Mendez
Pro Familia, Moltkestraße 56. 19.00 El-
ternabend zur Sexualität von jungen Men-
schen mit einer geistigen Behinderung.
Anmeldung erforderlich: � 07131 89177
Stadttheater, Boxx, Berliner Platz 1. 11.00
Anders. Schauspiel ab 12 Jahren
Stadttheater, Großes Haus, Berliner Platz
1. 19.30 Das Triadische Ballett. Von Oskar
Schlemmer. Gastspiel Bayerisches Staats-
ballett
Stadttheater, Komödienhaus im K3, Berli-
ner Platz 12. 20.00 Honig im Kopf. Komödie
von Florian Battermann nach dem Film von
Hilly Martinek und Til Schweiger
Wollhauszentrum, Am Wollhaus. 18.30
Grundeinkommen Heilbronn. Die Befür-
worter des Bedingungslosen Grundein-
kommen der Initiative Heilbronn-Franken
trifft sich im 5. OG zum monatlichen Ge-
dankenaustausch. Gäste willkommen

BÖCKINGEN
Ev. Versöhnungskirche, Holunderweg 54.
20.00 Schnupperprobe des Gospelchors
On The Way. Das Repertoire umfasst mo-
derne und traditionelle Gospels
XXXL Bierstorfer, Neckargartacher Stra-
ße 120. 14.00-19.00 Kangoo Hüpfburgen-
land. Mobiler Erlebnispark auf dem Park-
platz mit außergewöhnlichen Hüpfburgen
und Riesen-Rutschen. Eintritt: Kinder von
zwei bis 16 Jahren 7 €, Erwachsene 3 €. Für
Kindergeburtstage wird ein spezielles Pa-
ket angeboten. Infos: � 0157 51977692

Senioren
Kreuzgrund-Gemeindezentrum, Holun-
derweg 57. 15.00 Gymnastik für Senioren.
Diakonie Heilbronn
Kneipp-Wandergruppe, Irene Sieber,
� 07131 6422835. 12.30 Treffpunkt Stadt-
bahnhaltestelle Harmonie/Kunsthalle zur
Fahrt mit S42 nach Bad Rappenau, Abfahrt
12.45. Wanderung im Kurpark

Geburtstage
Heilbronn Irene Mang (85), Horkheim. Wil-
li Hämmerer (85), Neckargartach. Hans
Falck (85), Klingenberg. Erwin Plötz (85),
Sontheim. Fritz Ehrenfeld (80)
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Livezeichner Stefan Wirkus führt am morgigen Donnerstag durch die Auftaktveran-
staltung zum Markt der Beteiligung. Foto: Hans Ripa

AufforAufforAuf derung, sich einzumischen
„Mach mit, Heilbronn“ lautet das Motto am Donnerstag und Fr„Mach mit, Heilbronn“ lautet das Motto am Donnerstag und Fr„Mach mit, Heilbr eitag beim 1. Markt der Beteiligung in der Stadtonn“ lautet das Motto am Donnerstag und Freitag beim 1. Markt der Beteiligung in der Stadtonn“ lautet das Motto am Donnerstag und Fr

Von unserer Redakteurin
Iris Baars-Werner

HEILBRONN Hände in den Schoß le-
gen war gestern, nur Konsumieren
ebenso. „Mach mit, Heilbronn“ lau-
tet die Aufforderung in dieser Wo-
che, wenn zum ersten Mal der
Markt der Beteiligung stattfinden
wird. Es gibt zwei Orte des Gesche-
hens, zu welchen die Heilbronner
eingeladen sind: am Donnerstag, 29.
Juni, ab 19 bis etwa 21.30 Uhr der
Abraham-Gumbel-Saal der Volks-
bank an der Allee für die Auftaktver-
anstaltung und der Botanische Obst-
garten am Freitag, 30. Juni, zwi-
schen 12 und 19 Uhr, wo der eigent-
liche Markt der Beteiligung aufge-
baut ist.

Auftakt Livezeichner Stefan Wir-
kus wird mit seinen witzigen und
kreativen Cartoons durch die Auf-
taktveranstaltung am morgigen
Donnerstag führen. Im  Gumbelsaal
können sich die Besucher darüber
informieren, wo in der Stadt ihr En-
gagement gefragt ist, wie sie sich be-
teiligen können am Stadtgesche-
hen. Was die Bürger als Ideen disku-
tieren, wird Wirkus  als einprägsa-
mes Protokoll zeichnen. Das Ziel

des Abends ist die Vernetzung von
Akteuren und Interessenten. Und,
wie es Oberbürgermeister Harry
Mergel zusammenfasst: „Mehr
Menschen zu animieren, sich zu en-
gagieren.“ Der Stadtchef hat mit sei-
ner Stabsstelle für Partizipation und
Integration das Ziel, „die Beteili-
gungskultur zu fördern“.

Das gleiche Ziel hat die baden-
württembergische Staatsrätin für Zi-
vilgesellschaft und Bürgerbeteili-
gung. Gisela Erler ist Schirmherrin
des Marktes. Sie wird an zwei Termi-
nen am Freitag in Heilbronn sein:

Zunächst von 10 bis 11.30 Uhr bei ei-
ner Fachveranstaltung in der Obst-
halle des Botanischen Obstgartens.
Dort wird sie die Fragen und Anre-
gungen jener Bürger diskutieren,
die schon in einem Verein oder einer
Organisation tätig sind. Als weitere
Schirmherrin steht ihr Friedlinde
Gurr-Hirsch, Untergruppenbacher
Agrar-Staatssekretärin, zur Seite.

Beim eigentlichen Markt der Be-
teiligung am Freitag ab 12 Uhr zählt
Roswitha Keicher, die Leiterin der
Rathaus-Stabsstelle, rund 50 Akteu-
re, die an den Stationen – etwa in Jur-

ten wie der Nachhaltigkeitsjurte
der Lokalen Agenda – im gesamten
Botanischen Obstgarten verteilt
sind. Und sie hat eine Devise ausge-
geben: „Das ist kein Konsummarkt.
Jeder, der mitmacht, hat eine  Mit-
mach-Aktion  parat.“ Und sie ver-
spricht: „Alles, was wir tun, hat nach
dem Markt eine Nachwirkung.“

Etwa das „Speeddating“. Bei dem
treffen Gruppen, die Mitarbeiter
brauchen, auf Menschen, die sich
ehrenamtlich engagieren wollen.
Oder auf andere Netzwerke, mit de-
nen sie künftig kooperieren können.

Unter Anleitung des Poetry  Slam-
mers  Marvin  Suckut  werden  „Elf-
chen“  gereimt, Aussagen, die elf
Worte umfassen – einige von ihnen
gibt er gleich an der Speakers Cor-
ner zum Besten. Im Lego-Workshop
entsteht die „Traumbibliothek“, es
gibt eine Malaktion zum Thema Mo-
bilität, Radelrutsch ist mit „Heut ist
so ein schöner Tag“ im Obstgarten
und das Rote Kreuz mit dem Bären-
hospital. Die Jugendkunstschule
baut ein Quartier aus Ton.

Lernspiel Der Markt will gezielt
auch Migranten ansprechen. Ge-
meinsam mit einer Lehrerin für isla-
mischen Religionsunterricht, Spiel-
entwicklern und Demokratietrai-
nern gestalten Teilnehmer des Pro-
jekts „Extrem demokratisch – musli-
mische Jugendarbeit stärken“ das
Lernspiel  „Quararo“.  Am Prototyp
wird in Obstgarten weiter gefeilt.

Angesichts der Vielfalt spricht
OB Mergel von einem „eindrucks-
vollen Schaufenster“ der Möglich-
keiten „sich einzubringen“. Mit den
Schirmherrinnen wird er um 16 Uhr
in den Obstgarten kommen.

INFO Das vollständige Programm
www.stadt-heilbronn.de
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Goldene Messingqua-
drate erzählen Schicksa-
le von Opfern der Natio-

nalsozialisten. In Heil-
bronn werden seit 2009
jedes Jahr neue Stolper-

steine verlegt.
Foto: Mario Berger

14 Namen gegen das Ver14 Namen gegen das Ver14 Namen gegen das V gessen
HEILBRONN Nachkommen, Schüler, Anwohner begleiten Gunter Demnig beim V Nachkommen, Schüler, Anwohner begleiten Gunter Demnig beim V Nachkommen, Schüler erlegen von Stolpersteinen, Anwohner begleiten Gunter Demnig beim Verlegen von Stolpersteinen, Anwohner begleiten Gunter Demnig beim V

Von unserem Redaktionsmitglied
Lisa Reiff

E r rinnert an Menschen, die
Heilbronn längst vergessen
hat. Gestern hat Gunter Dem-

nig 14 Stolpersteine an fünf Orten in
der Stadt verlegt. Die golden glän-
zenden Messingquadrate erzählen
Schicksale aus der NS-Zeit.

„Hier wohnte Regine Krips, Jahr-
gang 1883, Deportiert 1942, Izbica,
Ermordet“: Die Heilbronnerin war
Verkäuferin bei der Firma Jacob D.
Reis in der heutigen Rollwagstraße
und eng mit der Familie Reis verbun-
den. 1933/34 zog Regine Krips mit
der verwitweten Flora Reis in die
Bismarckstraße 3, dort liegen jetzt
die Stolpersteine. Flora Reis konnte
im Januar 1939 nach England flüch-
ten. Regine Krips wurde gezwun-
gen, im September 1939 in ein „Ju-
denhaus“ umzuziehen, bevor sie
1942 in das Ghetto von Izbica depor-
tiert wurde. Wann genau sie ermor-
det wurde, ist nicht bekannt.

Angehörige Peter Krips und Sonja
Mühlberger sind aus Berlin und Per-
leberg angereist, um ihrer Großtan-
te zu gedenken. Krips sagt: „Jetzt
können wir die Familie wieder besu-
chen.“ Mühlberger ergänzt: „Wir
sind in Shanghai geboren. Wenn un-
sere Eltern Deutschland nicht ver-
lassen hätten, wären wir heute nicht
hier.“ Ihre Mutter war schwanger,
als sie emigrieren musste.

Drei Schüler des Robert-Mayer-
Gymnasiums haben Lina Wollenber-
ger im Stadtarchiv gesucht. Als Gun-
ter Demnig ihren Stolperstein in der
Wollhausstraße 46 in den Boden
legt, tragen sie vor: Die Jüdin ist
1866 im badischen Obergimpern ge-
boren und heiratete 1864 Hermann

Wollenberger, der eine Weinbrenne-
rei und Likörfabrik in Heilbronn
gründete. Das Ehepaar hatte vier
Kinder, die teilweise emigrieren
konnten. Der Mann starb 1932. Sei-
ne Frau wurde 1939 in das jüdische
Altersheim in Herrlingen deportiert
und starb dort im Jahr 1940. Der
Sohn Alfred Wollenberger hatte das
Unternehmen des Vaters übernom-
men. 1937 musste er es im Zuge der
„Arisierung“ abgeben und wanderte
zwei Jahre später mit seiner Frau
nach Großbritannien aus. Die Schü-
ler finden es wichtig, etwas für die
Erinnerungskultur beigetragen zu
haben. Der Stolperstein liegt nun auf
ihrem Schulweg.

In der Gartenstraße 31 wohnte
Familie Schlesinger ab 1920. Simon
Schlesinger, der in der Lohtorstraße
ein „Zigarrenspezialgeschäft“ führ-

te, war mit Ida verheiratet. Mit im
Haus wohnte seine Schwägerin
Clothilde Schlesinger, die aus der
bekannten Familie Gumbel stamm-
te. Das Zigarrengeschäft wurde „ari-
siert“, das Ehepaar musste in ein
„Judenhaus“ umziehen und wurde
1942 nach Izbica deportiert. Das To-
desdatum ist unbekannt. Clothilde
Schlesinger wurde nach Theresien-
stadt deportiert und 1942 ermordet.

Sechs Steine liegen in der Siche-
rerstraße 9. Die Polen Simon Man-
dellaub, seine Frau Adele und ihre
vier Kinder wohnten seit 1901 hier.
Simon Mandellaub führte in Heil-
bronn drei Schuhgeschäfte. 1938
flüchteten die Kinder Gisela, Mar-
kus und Eugen nach Palästina. Die
Eltern und die Jüngste, Silvia, wur-
den 1938 nach Polen abgeschoben.
Im Ghetto der Stadt Kolomea ver-

liert sich die Spur von Simon, Adele
und Silvia Mandellaub.

Zwei Steine erinnern in der
Hundsbergstraße 41/1 an Emma
Pakscher und ihre Tochter Alice
Pfleiderer. Emma Pakscher lebte
bei Alice. Diese war mit Hans Pflei-
derer, ab 1926 Direktor des Heil-
bronner Amtsgerichts, verheiratet
und hatte drei Kinder: Gerhard,

Hellmut und Hilde. Die Söhne wur-
den nach Leimbach deportiert und
mussten in einem Kupferbergwerk
arbeiten, bis sie von den Amerika-
nern befreit wurden. Tochter Hilde
starb 1938 an einer Blutvergiftung,
weil sie als Halbjüdin nicht im Kran-
kenhaus behandelt wurde. Hans
Pfleiderer schob die Deportation
seiner Schwiegermutter mehrmals
auf; als das nicht mehr möglich war,
nahm sich Emma Pakscher 1943 das
Leben. Ihr Schwiegersohn starb
1944. Zuvor war er vorzeitig in den
Ruhestand versetzt worden. Auch
Alice Pfleiderer sollte 1945 nach
Theresienstadt deportiert werden.
Ihr Nachbar Carl Feyerabend ver-
steckte sie bis Kriegsende in seinem
Keller. Alice Pfleiderer starb 1980.
Zwei Schülerinnen des Mönchsee-
Gymnasiums legen Rosen nieder.

Erinnerungskultur
Gunter Demnig hat in 21 Ländern
über 61 000 Stolpersteine verlegt.
In Heilbronn sind es inzwischen 149
Gedenksteine. Auf der Website
www.heilbronn-stolpersteine.de
wird fündig, wer einen Stolperstein-
Spaziergang machen und die
Schicksale nachlesen will. lir

wurde sichergestellt. Die Diebin
wird beschrieben als 25 bis 30 Jahre
alte Blondine mit langen, lockigen
Haaren. Die schlanke Frau trug ein
schwarzes Kleid. Hinweise auf die
Täterin an den Polizeiposten unter
Telefon 07131 64-37600. red

nachbartes Schuhgeschäft,
schnappte sich braune Pumps und
flüchtete dieses Mal mit der Beute
zu Fuß in Richtung Werderstraße.
Eine eingeleitete Fahndung der alar-
mierten Polizei brachte keinen Er-
folg. Das zurückgelassene Fahrrad

sie mit dem Trolley den Laden und
wollte mit dem Fahrrad wegfahren.
Als eine Verkäuferin sie aufhielt, ließ
sie Fahrrad sowie Beute zurück und
flüchtete zu Fuß.

Kurze Zeit später wurde die Frau
wieder gesehen. Sie ging in ein be-

res schwarzen Damenfahrrades,
das sie vor dem Laden abgestellt hat-
te. Dann ging sie noch einmal zu-
rück ins Geschäft und füllte einen
dort zum Verkauf stehenden Reise-
trolley mit verschiedenen Verkaufs-
artikeln. In aller Seelenruhe verließ

HEILBRONN Die Polizei sucht eine
dreiste Ladendiebin: Mehrere Arti-
kel aus einem Geschäft in der Heil-
bronner Wilhelmstraße verstaute
eine Unbekannte nach ersten Er-
mittlungen am Montagnachmittag
kurz vor 17 Uhr im Gepäckkorb ih-

Nach dreisten Ladendiebstählen sucht Polizei flüchtige blonde Fraueisten Ladendiebstählen sucht Polizei flüchtige blonde Fraueisten Ladendiebstählen sucht Polizei f

Kinderbuchflohmarkt
Der Verein Lesen–Hören–Wissen
veranstaltet am Samstag, 1. Juli, von
11 bis 17 Uhr einen Kinderbuchfloh-
markt in der Passage im K3. Es wer-
den neben Kinderbüchern auch Co-
mics, Brettspiele, PC-Spiele und
CDs angeboten.

Heilbronn
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